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Pressemitteilung         07. Januar 2004 

Fotos aus Jugendprojekt KNIPS gehen auf Wanderausstellung 

Die Ausstellung zum Jugendfotoprojekt KNIPS geht in die Verlängerung: Die Bilder sind 
nun als Wanderausstellung in Jugendzentren in Frankfurt zu sehen. 

Überraschend, provokant, individuell – die Ergebnisse aus der Jugend-Fotoaktion 

„KNIPS - Lieblings- und Tatorte im Stadtteil“ geben spannende Einblicke, wie Kinder und Jugendliche 
ihre Umgebung wahrnehmen. Ausgerüstet mit Einwegkameras waren Jugendliche aus Chemnitz und 
Frankfurt am Main im März 2003 auf „Fotopirsch“ in ihrem Stadtteil. Entstanden sind dabei über 2.500 
Bilder, von denen eine Auswahl im Mai in einer Parallel-Ausstellung in den beiden beteiligten Städten zu 
sehen war. Das Projekt ist außerdem als Gruppenarbeit beim Deutschen Jugendfotopreis 2004 
eingereicht. 

In Frankfurt geht die Ausstellung nun erneut auf „Wanderschaft“ durch mehrere Jugendeinrichtungen. 

Vom Dienstag, den 13. Januar, bis zum Donnerstag, den 5. Februar 2004, wird sie im Jugend- und 
Kulturzentrum Höchst (Palleske Straße 2) zu sehen sein. Besucher sind dienstags bis freitags von 
15 bis 20 Uhr herzlich willkommen. Anschließend wird die Ausstellung nach Sossenheim in das 
Jugendbüro IMPULS weiter ziehen. Weitere Stationen sind derzeit in Planung. 

„Wir freuen uns darauf, die Ausstellung bei uns zeigen zu können“ sagt Stephan Wittmann-Rache vom 
Team des Jugend und Kulturzentrums Höchst, „schließlich haben sich unsere Jugendlichen auch mit 
viel Spaß und Engagement am Fotografieren beteiligt.“ 

Die Aktion „KNIPS – Lieblings und Tatorte im Stadtteil“ ist eine Beteiligungsaktion der Bundesinitiative 
Jugend ans Netz in Zusammenarbeit mit dem AGJF Sachsen und dem Jugendnetz Frankfurt sowie 14 
Jugendeinrichtungen vor Ort. 

Die Bundesinitiative Jugend ans Netz ist ein Projekt des Bundesjugendministeriums mit dem Ziel die 
Zugangsmöglichkeiten junger Menschen zu den neuen Medien zu verbessern und die Jugendarbeit 
wirksam zu unterstützen. Mehr über die Bundesinitiative erfahren Sie unter www.jugend.info. 
 
Das Jugendnetz Frankfurt ist eine seit sechs Jahren bestehende Kommunikations- und Informations-
Plattform von und für Jugendliche in Frankfurt. Weitere Informationen über das Jugendnetz finden Sie 
unter ffm.junetz.de 
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